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BAD BRAMSTEDT. (BMD) Das
Klinikum Bad Bramstedt hat
in den Zentralbereichen
Rheumatologie und Ortho-
pädie die beiden neuen Pro-
fessoren InaKötter undFrank
Timo Beil angestellt.
Professorin Ina Kötter hat die
Leitung als Direktorin der Kli-
nik für Rheumatologie und
Immunologie übernommen.
Gleichzeitig ist die erfahrene
Rheumatologin Direktorin
der Sektion für Rheumatolo-
gie und entzündliche Sys-
temerkrankungen in der Drit-
ten Medizinischen Klinik und
Poliklinik des Universitätskli-
nikums Hamburg-Eppendorf
(UKE).Zusammenmitder lei-
tenden Ärztin starten sechs
neueärztlicheKollegen inder
Klinik für Rheumatologie.
„Damit sindwir in diesemBe-
reich hervorragend aufge-
stellt“, betont Klinik-Ge-
schäftsführer Jens Ritter.
Denn das Klinikum, das frü-
her denNamenRheumaklinik
trug, wurde europaweit be-
kannt, weil es bereits in den
1960er-Jahren erstmalig
Rheumapatienten operierte.
„Operieren ist heute aber
eher die Ausnahme“, erläu-
tert Kötter. Denn es gebe in-
zwischen hervorragendeMe-
dikamente zur Behandlung
dieser Krankheit.
„Dabei ist Rheuma ein Ober-
begriff für bis zu 200 Krank-
heiten“, ergänzt die Fachärz-
tin. Allerdings sei das Pro-
blem immer noch, dass viele
Hausärztemit dieser Diagno-
se überfordert seien und ihre
Patienten oftmals später als
erforderlich überweisen wür-
den. Hinzu komme, dass sich
immer weniger junge Ärzte

als Rheumatologen ausbil-
den lassen. Deutschlandweit
besteht ein Bedarf von rund
70 Rheumatologen, doch le-
diglich33Ärztebefindensich
zurzeit in Ausbildung, davon
allerdings elf im Bad Bram-
stedt. „Wir sind zuversicht-
lich, dass einTeil davon inBad
Bramstedt bleibt“, glaubt die
Professorin.

Gesamtes Spektrum
orthopädischer Probleme

InderOrthopädiehat seitAn-
fang des Monats Professor
Frank TimoBeil das Sagen. Er
fungiert als Direktor der Or-
thopädischen Kliniken und
Universitätsmedizin Klinik für
Orthopädie sowie für die Or-
thopädische Rheumatologie,
Zentrum für Endoprothetik.

Beil ist gleichzeitig Facharzt
fürOrthopädie undUnfallchi-
rurgie, für Spezielle Orthopä-
dische Chirurgie und Rheu-
matologie sowie für Physika-
lische Therapie, Balneologie,
Notfallmedizin, Osteologie
und Fußchirurgie.
Diese umfangreiche Erfah-
rung und Kompetenz befähi-
gen Beil, mit seinem Team
dasgesamteSpektrumanor-
thopädischen Problemstel-
lungen am hiesigen Klinikum
abzudecken. „Interessant ist,
dass ein Großteil der Opera-
tionen, die wir vermehrt
durchführen, sich mit endo-
prothetischen Komplikatio-
nen von Gelenken, die vor
vielen Jahrenersetztwurden,
befasst“, erläutert Beil. Hier-
bei handle es sich um natürli-

chen Verschleiß wie auch ei-
ne schleichendeVerkeimung,
die Prothesen mit sich brin-
gen. „Allerdings können die-
se Wechseloperationen in
fast unbegrenzter Zahl
durchgeführt werden“, beru-
higt Beil.
Die beiden Professoren und
ihreTeams tauschensich sehr
eng aus, was den Patienten
zugutekommt.
„In unserem Klinikum erfährt
der Patient eine ganzheitli-
che medizinische Betreuung.
Von der Diagnostik über die
Behandlung bis zur Rehabili-
tation, sowohl imambulanten
wie auch im stationären Be-
reich“, fasst der Ärztliche Di-
rektor Dr. Johannes Bodman
das Versorgungsangebot in
Bad Bramstedt zusammen.

Zwei neue Professoren
im Klinikum Bad Bramstedt

Dr. Johannes Bodman, Ärztlicher Direktor (links), und Jens Ritter, Geschäftsführer des Klinikums Bad
Bramstedt (rechts), begrüßen die neuen Professoren Frank Timo Beil und Ina Kötter. FOTO: BMD

STUVENBORN. „Bodo Kiel-
mann gehört eigentlich
schon zum Inventar“, meint
Thomas Thies, Inhaber des
gleichnamigen Autohauses.
Jetzt geht er Anfang Dezem-
ber in den wohlverdienten
Ruhestand. Als Mann der ers-
ten Stunde war Bodo Kiel-
mann als Meister dabei, als
das Autohaus, zunächst ein
Zwei-Mann-Betrieb, 1985 ge-
gründet wurde. Damals hat
der zu dieser Zeit 23-jährige
Inhaber Thomas Thies noch
die Meisterschule besucht
und somit gleich einen erfah-
renen Mann an seiner Seite
gehabt. Mittlerweile sind
mehr als 20 Mitarbeiter in

dem VW-Servicebetrieb in
Stuvenborn beschäftigt.
„Bodo kennt noch die alte
Technik. Das und er selbst als
Person werden uns fehlen“,
sagt Thomas Thies. „Aller-
dings sind wir glücklich, dass
Bodo sich bereit erklärt hat,
einige Arbeiten bei uns wei-
terhin noch als ‚Aushilfe‘ zu
übernehmen. Er steht also ab
und zu mit seinem Wissen
noch zur Verfügung.“
Bodo Kielmann war An-
sprechpartner für die Auszu-
bildenden und Praktikanten,
zuständig für die Spezial-
werkzeuge und hat federfüh-
rend die Abgasuntersuchun-
gen durchgeführt. Seit eini-

ger Zeit hat Thomas Thies ihn
zeitweise freigestellt, um auf
Innungsebene AU-Betriebe
zu überprüfen.

Fast 35 Jahre bei Thomas Thies

Bodo Kielmann war fast 35 Jahre
im Autohaus Thomas Thies be-
schäftigt. FOTO: HFR

BAD BRAMSTEDT. (OSP) „40
Jahre und wir singen immer
noch“. Fast ein wenig trotzig
wirkte das Motto, unter dem
der Frauenchor vor Kurzem
sein 40-jähriges Jubiläum im
Schloss feierte. Als Geburts-
tagsgäste traten der Männer-
chor von 1858 und das Trio
„The Beauty and the Beat“,
bestehend aus den beiden
Dirigentinnen des Frauen-
chores, Katja Krüger und
Tochter Hjörids, sowie Pianist
Rainer Lankau auf.
Mit dem Stück „Die Gedan-
ken sind frei“ stiegderChor in
sein Programm ein und bot
im Folgenden mit Stücken
wie „Sound Of Silence“, „Irish
Blessing“, „Abendsegen“
oder „Siyahamba“ ein sehr
kontrastreiches und in be-
sonderer Weise dargebote-
nes Programm.
„Die letzten zwei bis drei Jah-
re waren schön, aber auch
turbulent“, meinte die Vorsit-
zende des Frauenchores, Ka-
trin Köser, zu Beginn des
Konzertes. Sie habe in einer
schwerenZeitdenChorüber-

nommen, als die Mitglieder-
zahl von 30 auf 13 ge-
schrumpft war und es frag-
lich war, ob der Chor weiter
bestehen könne. „Inzwischen
sind wir wieder 19 Mitglieder,
dass gibt Anlass zur Hoff-
nung“, so Köser. Elke Holm,
neben Karin Tamcke, Conny
Knutzen und Inge Janssen ei-
ne von vier Gründungsmit-
gliedern, erinnerte an eine
Zeit, in der elf Dirigenten vor
dem Mutter-Tochter-Duo
Krüger den Taktstock bei den
Frauen schwangen. Und
nicht immer war derWechsel
harmonisch und freiwillig.
Aber auch die eigenen Leis-
tungen betrachtete Elke
Holm selbstkritisch, aber
auch mit einer Prise Humor.
WerLust hat, denFrauenchor
auf seinem Weg nach vorne
gesanglich zu unterstützen,
kann Kontakt aufnehmen per
E-Mail an frauenchor-bad-
bramstedt@web.de oder un-
ter Tel. 04192/2094064. Ge-
probt wird jeden Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr in der
Stadtbücherei.

Sie halten dem Frauenchor seit 40 Jahren die Treue (v.li.n.re. mit Blu-
menstäußen) ElkeHolm, Karin Tamcke, ConnyKnutzen und Inge Jans-
sen. FOTO: OSP

Stimmgewaltig
seit 40 Jahren

GROSSENASPE. Lieth-Kon-
trast – der Name ist beimBad
Bramstedter Chorensemble
Programm. Seit fast 40 Jah-
ren steht der Chor für kon-
trastreicheChormusik. Bei ih-
ren A-cappella-Konzerten in
ganz Schleswig-Holstein be-
geistern die Sänger das Pu-

blikum stets mit einer musi-
kalischen Reise durch die
Jahrhunderte.Und sokönnen
sich die Zuhörer auch beim
Konzert am Sonnabend, 30.
November, um 16 Uhr in der
Katharinenkirche in Großen-
aspe auf die verschiedensten
Musikstile freuen. Sakrale

Stücke gehören für den Chor
einfach dazu. So können sich
die Zuhörer zum Beispiel auf
dasStück „DieHimmel erzäh-
len die Ehre Gottes“ aus der
geistlichen Chor-Musik von
Heinrich Schütz (1585-1672)
freuen. Mit „Far over the
misty mountains cold“ aus
dem Film-Soundtrack kom-
men die Fans vom „Hobbit“
voll auf ihre Kosten. Und mit
„Uti vår hage“ und „Vem kan
segla förutan vind“ sind auch
zwei Stücke aus der schwedi-
schen Chorliteratur im Pro-
gramm. Neu im Programm ist
das Stück „Warme weiche
Worte“. Es stammt aus der
Feder von Sänger Sven-Mi-
chael Bluhm. Das Konzert in
der Reihe „Klassik in Großen-
aspe“ beginnt um 16 Uhr. Der
Eintritt ist kostenfrei. Am
Ausgang wird um eine Spen-
de gebeten.

Kontrastreiche Chormusik in der Kirche

Das Chorensemble Lieth-Kontrast gibt am 30. November in der Ka-
tharinenkirche in Großenaspe ein Konzert. FOTO: LIETH-KONTRAST
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